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DAS QUELLEN UND SCHWINDEN VON HOLZ 
 

Im Winter muß vor allem in den zentralbeheizten Räumen für die Luftfeuchtigkeit etwas getan werden. Durch das Heizen 
entsteht eine extrem trockene Luft im Raum. Die Luftfeuchtigkeit sollte ca. 50 – 60 % betragen. Es kommt aber sehr 
häufig vor, dass diese in der Heizperiode auf 30 – 40 % sinkt. Sie können sich vorstellen, dass man nicht nur selbst 
darunter leidet, sondern natürlich auch Ihr Parkettboden. Durch diese Austrocknung des Holzes schwindet der Parkett 
und es entstehen Fugen. 
 
Diesem Problem können Sie Abhilfe schaffen:  
1)   durch Luftbefeuchter 
2) durch Pflanzen (die Menge hängt von der Raumgröße ab) 
3) im Winter nur kurz lüften, da die kalte Luft sehr trocken ist und keine Feuchtigkeit beinhaltet 
 
Es kommt natürlich auch vor, dass die Luftfeuchtigkeit in den Räumen zu hoch ist, z. B. zu viel Restbaufeuchte, oder der 
Estrich ist noch zu nass (dieser sollte mindestens 6 – 8 Wochen austrocken und danach muss er gemessen werden, 
bevor der Parkett verlegt wird). Der Parkett würde die Feuchtigkeit aufnehmen und dies bewirkt ein Quellen des Holzes, 
d. h. der Parkett dehnt sich aus und würde schüsseln.  
 
Diesem Problem können Sie ebenfalls Abhilfe schaffen: 
 
1) durch regelmäßiges Lüften – Vorsicht ! In den warmen Jahreszeiten ist die Luft selbst sehr 

feuchtigkeitshältig.  
2) sehr wichtig: den Estrich vor der Verlegung auf Restfeuchtigkeit messen. 
 
Silikon- und Acrylfugen : sind Wartungsfugen,die je nach Raumklima, Sonneneinstrahlung und Bewegung des Estrichs 
bzw. Parketts reißen können. Dies stellt keinen Reklamationsgrund dar. 
 
Es ist uns ein Anliegen, daß Sie sehr lange Freude an Ihrem Parkettboden haben, und dass Ihnen der Name  
“ Fa. Nußbaum“ positiv in Erinnerung bleibt. 
 

 

Parkett ist Holz – Holz lebt und atmet 
 

Holzart  Holzhärte Rohdichte bei  Mittleres Schwind maß Angleichsgeschw. 
    Normalfeuchte kg/m3 je 1% Feuchteänderung der H olzfeuchte 
 
Eiche         hart   690   0,22          gering 
Buche        hart   720   0,31          groß 
Ahorn europ.       mittelhart  620   0,25          mittel 
Ahorn can.       hart   710   0,23          mittel 
Esche        hart   690   0,27          mittel 
Birke        mittelhart  650   0,25          mittel 
Akazie       sehr hart  770   0,30          gering 
Birnbaum       hart   740   0,24          sehr gering 
Kirschbaum       hart   610   0,23          mittel 
Nußbaum      hart   680   0,24          gering 
Afzelia (Doussie)        sehr hart  830   0,18          sehr gering 
Merbau        sehr hart  840   0,21          sehr gering 
Fichte        weich   430   0,24          mittel 
Geb.Lärche       mittelhart  590   0,22          mittel 
Iroko (Kambala)        sehr hart  820   0,18          sehr gering 


